
 

    
 

 
     
        

 
   

   
   

   
     

 
        

       
          

     
        

    
          

          
       
 

 
   

           
          

          
          
         

          
     

 
 

          
           

           
    

 
 

        
         

          
             

        

Jetzt anmelden! 

DIE SPUR DER EIDECHSE 
Ein Workshop in Zeiten 
planetarischer Unruhe 
10. – 13. September 2026 
von und mit Ulrike Haß & Laura Strack 

im Rahmen von 
Claiming Common Spaces VIII 

SHIFT THE VIBE 
10. – 13. September 2026 

FFT Düsseldorf und tanzhaus nrw 

2026 steht das FesBval Claiming Common Spaces unter dem MoDo „Shi7 the Vibe“. 
Ausgewählte Performances, Begegnungsformate, Gespräche und Partys geben Einblick in 
aktuelle künstlerische Praxen der freien darstellenden Künste, die dem gegenwärBgen, 
katastrophischen Weltgeschehen mit gemeinschaUsbildenden, sorgetragenden und 
regeneraBven Handlungsräumen begegnen. In einem begleitenden Workshop bietet sich 
darüber hinaus die Möglichkeit zum Miteinander-Denken: Die TheaterwissenschaUlerinnen 
Ulrike Haß und Laura Strack übernehmen die Gastgeber*innenschaU für einen intensiven 
dreitägigen Austausch. Ein offener Denkraum lädt dazu ein, durch die Distanznahme vom 
aufgeheizten, polarisierenden TagesgeschäU der Meinungen andere PerspekBven 
einzunehmen. 

Zum Inhalt: 
Die globalen Krisen und Kriege der Gegenwart stehen im Spannungsverhältnis zum eigentlich 
Unfassbaren: Die menschliche Spezies, vollständig abhängig vom Leben unzähliger anderer 
Arten, fungiert als planetare KraU. Unterdessen geht das Leben, das mit einer fremden, 
planetarischen Tiefenzeit verbunden ist, weiter und erweist sich auch immer wieder als 
regenerierend. Der versehrte Schwanz der Eidechse wächst nach. Ausgehend vom Theater 
spürt der Workshop dem Ineinandergreifen globaler und planetarischer Prozesse nach und 
wagt einen Versuch der OrienBerung. 

Zielgruppe: 
Der Workshop richtet sich an Theater-, Tanz- und Kulturarbeiter*innen, an Dramaturg*innen, 
Performer*innen, all jene, die im gemeinsamen Nachdenken neue KraU schöpfen, eigene 
Fragen an die Gegenwart mit anderen teilen wollen und Freude am Austausch und 
gegenseiBger InspiraBon mit anderen haben. 

Programm: 
Den Workshop-Teilnehmer*innen wird vorab ein Reader mit ausgewählten Texten zur 
Verfügung gestellt, die Ausgangspunkt der BeschäUigung sein werden. Der Workshop 
umfasst gemeinsames Close Reading, Gespräche und das Verfassen von eigenen Beiträgen 
für ein „mural communal“, eine Art Wandzeitung, die am letzten FesBvaltag als Abschluss des 
Workshops präsenBert wird. Die Textgrundlagen des Seminars sind überwiegend 



          
        

 
       

   
   
   

      
 

 

  
          

      

    
      

          
           
         

 
 

           
          

 
           

           
          
       
        

  

           
         
         

          
      

           
        

         
            

        
         

             
         

           

deutschsprachig. In der Diskussion sind weitere Sprachen willkommen, gemeinsam bemühen 
wir uns ggf. um eine mehrsprachige Verständigung. 

10.9. 15 h Workshop-Kick off, 18 h gemeinsamer Besuch FesBvaleröffnung 
11.9. 10.30 – 17 h 
12.9. 10.30 – 17 h 
13.9. 10.30 – 13 h 
13.9. 14 –15.30 h Abschluss im tanzhaus nrw 

Teilnehmer*innenzahl: max. 20 

Bewerbung: 
Interessierte biDen wir bis zum 15. Juli 2026 um ein kurzes MoBvaBonsstatement an 
info@k-duesseldorf.de Betreff: Die Spur der Eidechse. 

Was wir bieten: 
Die Teilnahme am Seminar ist kostenlos. 
Teilnehmende erhalten Tagegelder bzw. ein veganes Mittagessen als Festival-Catering sowie 
Tickets zum Kolleg*innen-Preis für die Vorstellungen von Claiming Common Spaces. Bei 
Bedarf und auf Anfrage erstatten wir Reise- und Übernachtungskosten. 

Barrierefreiheit: 
Wir freuen uns über frühzeiBge Angabe von individuellen Barrierefreiheitsbedarfen, auf die 
Zwoisy Mears-Clarke als Access-Manager*in des FesBvals gerne eingehen wird. 

Kurz-Biografien: 
Ulrike Haß ist TheaterwissenschaUlerin und PublizisBn. Bis zu ihrer EmeriBerung 2016 lehrte 
sie als Professorin an der Ruhr-Universität Bochum. Seither ist sie als GastdozenBn an 
verschiedenen Universitäten im In- und Ausland täBg. Zahlreiche Veröffentlichungen zu 
Bühnen-, Bild- und Raumfragen des Theaters. In Ihrem Buch „KraUfeld Chor“ (2021) 
untersucht sie chorische Beziehungsweisen bei Aischylos, Sophokles, Kleist, BeckeD und 
Jelinek. 

Laura Strack arbeitet als Literaturübersetzerin und Dramaturgin. Für ihr Buch „farsi comune“ 
(Neofelis 2023) besuchte sie widerständige Theaterorte in verschiedenen europäischen
Ländern, die an alternaBven OrganisaBonsformen, Diskursen und ÄstheBken des 
Gemeinsamen arbeiten. 2024 berichtete sie für NachtkriBk vom Aufstand der 
Kulturschaffenden in Rom. Gemeinsam mit anderen co-iniBierte sie 2024 die 
Vollversammlung für das schöne Leben NRW, das Observatoire criBque et solidaire des 
poliBques culturelles und das transnaBonale Künstler:innen-Netzwerk The Embassy. 

Claiming Common Spaces VIII ist ein FesBval des Bündnisses internaBonaler 
ProdukBonshäuser: FFT Düsseldorf, tanzhaus nrw, HAU Hebbel am Ufer Berlin, HELLERAU – 
Europäisches Zentrum der Künste Dresden, Kampnagel Hamburg, Künstler*innenhaus 
Mousonturm Frankfurt am Main, PACT Zollverein Essen. Gefördert vom Fonds Darstellende 
Künste aus MiDeln des BeauUragten der Bundesregierung für Kultur und Medien. Das FFT 
Düsseldorf und das tanzhaus nrw werden gefördert durch die Landeshauptstadt Düsseldorf 
und das Ministerium für Kultur und WissenschaU des Landes Nordrhein-Wessalen. 

mailto:info@fft-duesseldorf.de
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